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PBerlin, 5. Jul

— Officis8 wirh bevichtet: ,Der neue Entwurf eines
Orjeges gegen die gemeingefifrlichen Befivebungen der So-
cialbemotvatie Hat fiiv die ju befimpfenden Tendempen in
§1 nidht den frither angejochtenen Augdbruct , Biele der Sos
cialbemofratie” beibealtenr, fonvern bdie Fafjung lehnt fich
an ben Abanderungdantvag am, weldhen bdie Abgeordeten
Defeler und v. Oneijt ju dem friheren Antvage gejtellt
Datten.  Vefanntlich ging biefer Antvag Dahin, jtatt Dev
Worte ,welche die Siele ber Socialbemolvatie verfolgen” zu
fegen: ,weldhe Den auf Umijtury ber bejtehenden Gejell-
{daftsordnung gevichteten Beftrebungen der Socialbemofratie
Dienen”.

— Der Bundegrath bhielt gejtern Nachmittag 1 Uhr
cine Plenaviigung unter Borjig des Staatdminijters Hof-
mann.  Die ,Nat-3tg.” bevidytet daviiber: Der Weltpojte
verfrag wurde angenommen; ein Antrag Schaumburg-Lippe’s
auj Vevfepung vev Stadt Biideburg in die zweite Servis-
taffe wurde den Ausichiifien iibeviefen. Die Ausjchufan-
tudge, betveffend bie Tabatenquéte, ferner die Anusfilhrungs-
bejtimmungen” um Gejely itber Spiclfavtenjtempel, ~endlich
bie Gunennung von Mitgliedern der  Enqueté-Kommiffion
fitv Leinen- unbd B Jubujirie wurden
unb ebenfo gelangte der Gcfeentmurf wegen Abinbderung dev
Gewerbeordnung nacy den Befebliiffen bes ReichBtages zuv
Annahme.

— Ueber bag in biejen Tagen fo viel genannte Batum
vevbffentlichen bie ,Daily News" eine ausd BVatum felbjt
vom 20. Juni dativte Kovrefponben;, welcher wiv Folgenves
entnehimen:

o3t Wejten bev Krim giebt 8 mit Ausnahme Sinopes
feinen ficheren Hafer an ven Ritjten des Schwavzen Wieeres
al8 Batum. Selbjt Sinope fann al8 Hanvelshafen nicht
mit Batum vevglidien wevden.  Hier ift das Waffer fo tief,
daf bie grigten ©diffe dicht an ber Kijte liegen und ihre
Opevationen bet jeder Witterung ausfithren fonmen. Die
ords und Novdiveftitiivie, weldhe an der faufajifchen Ritjte
weber, fuchen niemal8 die Bai von Batum Heint, und dasd
eingige Amyeichen, Dafp draufen ein Stuvm wiither, it der
Diijtere Himmel und bie Welle, die an der Miindung ves
$Hafens vorbeivollt, um fidh an bdev Ofttiifte su brechen —
ein wilder Riiftenitvic), bevedt mit waldigen Hitgeln, eine
Bergfpie fich fiber die anbeve erhebend bi8 zu ven Granit-
gipfeln De8 Hauptyuges, die felbjt im Sommer mit Schnee
bebectt finb. Das ift bie allgemeine Syenerie um Batum.
Dey {dhmellfliepenbe Ticharut, der wenige Meilen (englijche)
tejtivdvtd miindet, hat eine audgedehnte Chene am Fufe der
$itgel gebilvet, unb bdiefern Plag, der fich feewdrts tmmer
mebr evieitert, bantt Batum feinen Chavafter al8 Hafen.

&8 bilbet bie Weftliifte Der Bai und exhebt fich maneravtig
wie ein Qovallentiff. Dev gange sitliche Theil der Budt
vont Batum ijt mit einer ausgebebuten fejten Sanbbant
bebectt, und ver Hafen ift muv ein tiefer Graben jwijchen
biefer Banf unb der Wejthifte, nicht breiter ald 500 Fuf.
Die Ruffen fagen mit Recht, daf Batum bder natiicliche
Hafert ded Kautafus ift und auf Gvund des Bejises von
Seorgienr, yut demt er gehdrt, in threm Befip fein jolite. Sie
verloven Batum miv in Folge eined Jvvthums tm Wortlaut
be8 Bevtraged von 1828, und wive ihren Dder Hafen ab-
getvetert worden, e8 bitte {ich damal8 wahricheinlich feine
Oppofition evhoben, benn erft feit wenigen Jabhren it die
Widtigleit Batums in die Augen getveten. Mit dev Unter-
werfung de8 Kaufajus und den vujfijchen Crobevungen am
Kaspijchen Meere ijt ber Handel in diefen wilben Hegionen
entjprungen; eine Gifenbafn burchichneidet den groferen Theil
be8 Landed zwifchen demt Schwavzen und Kasdpijdhen Dieeve.
Um den Handel in feiner gangen Bebeutung su entwiceln,
bebarf e8 eined Hafens unb eines Stapelplafzes, eines ficheven
Hafend, wo die Ladungen iiberfiihrt werden fommen ofne
Oefabr fitr die Giiter und Schiffe. Nachbermnt Rufland ver-
geblich fich bemiiht Hatte, Batum durch) Kauf su erlangen,
wollte e8 Poti jum Hafenplas madien, aber trof der vielen
Meilliorten Rubel, die Dort verwendet wurden, bejist Pott
penntod) feinen Hafen. Der gange Handel bes Kautajus ging
bigher iiber Vatum; der Plais ift tn dev That dev Veveini-
qungdpuntt ber Konjtantinopeler, Obeffaer und faufafijchen
Linien ber Schwavsen Meev-Schififahrtdgefeliichaft gervorden,
und ba ftefd awei ober brei ihrer Schiffe Dovt vor Anfer
liegent, fo Hat Batum mebr den Anjdyein, ein ruffijher See-
Dafen al8 eine tiivfijhe Stadt ju fein. €8 ijt beflagens-
terth, qu feben, twie ein fiiv ben Hanbel fo gimitig gelegener
Plats, der demfelben foviel Erlet bietet, fo génlic)
vernachldfjigt wivd, wie Batum. Jept ift die Stadt nuy
eine Rolleftion elender Holshittten, felbjt ofne etnen anjtin-
bigen Lanbungsplag. Was bie Bevdlferung betrifit, fo ift
fie sufammengefetst aus BVevtvetern aller bad benachbavte
Land bewohnenden Stimme, Da {ind Georgier, Yagenr, Abs
chafen, Tidwerkeifen, einige Avmenier und Gviechen, aber fein
eingiger SQuve.  Die Yazenr und Armenier find die inbujtris
elfftenr, die Criteven als Vootsfithrer und Fijcher unb Hand-
mwexfer, bie Anderen al8 Hanvelsleute, Golbichntiede, Schnei-
bev und Schujter. Die Georgier und Ticherfeffent bagegen
find aufevorbentlidy inbolent und treiben - nichts weiter ald
Acderbaur.

Die  Gimwofner betradyten die Regievungdvelegivten,
weldhe ttach Batumr gejchictt worden find, um einen Jufoam-
menftof swifchent thren und den vuffijchern Truppen s ver-
meiben, mit grofem Miftrauen, invem jie fid) ben Anfchein
geber, al8 glaubten fie, daf diefe Beamten nur da feien,

um nadh einer gebeimen Uebereinfunft den Hafen an Rug-
fand au iibexliefern.”

— Dag Befinben Ded Kaifers ift erfreulicher Weife fo
fetig i Dev Beflerung begriffen, daf fih bev Hohe Ratient
melhy unb mehy feinen fritferen Qebendgewohubeiten Hingebern
fann.  ©po duvfte, weil bie Krdfte vegelveht zumehmen, vow
ben Leibivsten gejtattet werden, daff dev Raifer gefterm jum
evften male wieber Uniform anfegte. ,3ch fithle mtich fo
behaglicher'!, dad war fein evjtes Wort, al8 er in der Uniform
bas RBtmmer duvchfchritt. Von ben drei Leibdvsten Hat fe
einer  Nacytdienft; auferbem waden in jeber Nadt jwei
Oberftabsirzte am Bett bdeg Kaifers. — Ju ber mnichiten
Woche, wahriceinlich am Donnerstag, werden dev RKronpring
und bie Frau Kronprimeffin ju Chren dev Kongrefbenoll-
madtigtenn ein Gavtenfeit im Neuen Palaid bei Potsbamt
vevanftalter. Dev Donnerdtag ift fitv ben Fall in Ausficht
genommen. Daf am Mittwod) ndchiter Woche bie lepste
Rongreffitung abgehalten witd. An die Schliefung bes
Kongrejfes veiht fich ein Galadiner tm berliner Schlofe
und diefermt Diner werben aufer jdmmtlichen Hier anwefenbern
Pringen bas divlomatijhe Korps, bie Generalitit und Hev~
vorragende Perfonerr de8 Gelehrtenftandes beiwohnen. Auch
u emt potSbamer Feft evgehen zablveiche Einladungen.

Riel, 5. Juli. Die gedecte Kovvette ,Hertha ift
Heute Nachmittag 5 Uhr nach 1imonatlicher Abwefenbeit
Hier eingetroffen.

Wiew, 5. Juli. Die ,Wiener Abendpoft” melbet:
Der Minijterprdfident, Fiivlt Auerdpers, Hat Heute dem
Ratfer dag Gefudh) ded Gefommtminijteriums unt Enthebung
vom Amte iiberveicht.

— Die ,Polit. Kovvefp.” bringt folgende Vieloungen
Aus Butarveft: In der am Montag abgehaltenen gehei-
men Situng der yumdnijthen Rammern ift befehloffen wov-
e, bdem Minifter bes Auswirtigen, Cogalniceams, das
Kongrefmandat u entjieben und wive Cogalnicearmt Hem-
ufolge von Berlin abberufen. Die Stimmung ift forts
wifrend eine febr aufgeregte. — Aus Ronftantinopel:
Der vorgeftern abgehaltene Mintjterrath distutivte iiber den
Aufitand auf RKreta uud iiber die Jnjtvuttionen fite die
tivtjchen Kongrefdelegivten in Betveff Bosniens. Unmittel-
bar- bavauf wurde ber englifhe Botfchajter, Lahard, in
Gegenwart Savfet Pafchas vomt Sultan empfangen, die
Audieny galt gleicdhfall8 den Borgingen anf Krete. Der
englijche Botidaftsjetretir Baving it davauf mit Inftvut-
tionen Lahord’s nach Kreta gefendet worden, von wo Nach-
vidhten itber fehy blutige Qimpfe hier eingetvoffen find.

Peteraburg, 5. Jull. Die von Verlin eingegangenen
Nachrichten itber die verdnderte Stellung Cnglands zu ber
Brage von Batwm evregen die dffentliche Metnmung und bie
Preffe.  Cin allu gehavnijdhter Avtifel dev ,Ruififchen

Bwei Briinte.
Novelle von & Haidhein.
(Fortieung.)

Wiihrend fie langfam und bleidh im RKoftergarten um-
fer fcblich, eimer ans bem Gvabe entjtanbenen Tobten faft
gleichend, [lief fiiv fie ein Qommiffionair, ben fie fich Hatte
tommen lafferr und Den fie gut bejoldete, in Der Stabt um=
her und bradte ihv genaue Erfundigungen iiber die gvdflich
Waltfeejhe Familie, iiber Den Baron Brudithal und viele
anbere Dinge, weldye Lla 3u wiffen wiinjchte.

Cndlic) geftattete man ifr die Abreife. Sie war noch
fo fdhwad)y und javt, baf man fie faum obne Beforgnik
anfeben fonnte, aber in diefen ftafhlblauen, Bavten Augen
log ein Wilfe und eine Unrufe, bie fein lingered Raften
dulbeten.

Baron Bruchthal war feines Wanderlebens o Herzlicy
mibe! Ev fand, wobin e fam, offne Haufer, freunbliche
Jufnabhme, Butritt in Den bejten, exflufiveften Kreifen, er
Gatte alfe INittel bad Qeben au geniefen, und inmitten all
bes Genuffes fehnte ev fidy wie ein Thor, fo fdhalt ev, nach
ber Gtille von Schlof Winnefeld juviid, wo er nichts Hatte,
alg bie Nihe der Geliebten, — und audy bie golbene Beit
war unwiederbringlich dahin.

Dem o beneibeten @liidstinbe hatte das Leben wenig
Ol gebracht. Gr fannte zwav den Werth des Reicythums
und eineg vornehmen guten Namens genau genug, aber er
war viel au friih felbftindig geworden, Batte won SJugend
auf fi) davauf Pingewiefen gefeben, ficdh allein in der
Welt ju bebaupten, und faum zwamig Sabr alt, Batte er
fig gefiiblt wie im Rampfe, in Havter othehr gegen fie
und bdie Menfdyen.

Pan fatte ifn betrogen, ibn Belogen, ihn mifbraucht,
o man nur ivgend fonnte, unb bag theuve Lehrgeld fhien
ibm nicht au theuer fiiv ven Grad von Menjchenverachtung,
ben ev fid) bafiiv evworben ju Haben glaubte. — Gv dadhte
bie Menjchen ju fennen, und tannte fich felbjt am allevwenigiten,
benn wikrend ev {ich einvedete, bag Leben fei teine taube Nuf
werth, unb bie Menfehbheit nuv eine Mifchung von Schelnen
alfer Avt, mit einigen wenigen noblen Chavatteren davumter,

bie eta wie bie Rapern im Hivingsfalat, unter diefem ab-
fcheulichen Mivtum compofitum vertheilt wiven, gab es Fein
DeenjdienBers auf der Welt, dag fo gut und weidy geblieben
wive, bet foldher Gviiehung, bas fo voll Mitleid und G-
Barmen, fo voll Grofmuth und Gvelfinn war wie bas feis
nige, unb wikrend er witthend fdhalt fiber bie Stmmerlich-
Teit bev Wenfdyen, fuchte ex fich Blinde, Lahme und Kuitppel,
echte und unechte von den Strafen, um fie mit Wohlthaten
au itberbaufen, (08 er f{icdhy RindDer auf, je jchmieriger und
gelumpter um fo beffer, um fie auj feine Kojten Heiven
und evziehen zu laffen.

©o wav et al8 Jingling. — Das Mannesalter fand
ifn gereift, vertieft, veidh an Lebenderfabrung unb nody eben
io voll wahrer Humanitat und Wenfchenlicbe.

Die bitteve Grfafrung mit Lila lag dagwifdhen. Ex
batte hon fo viele Frauen gejehen, gefannt, einige su lie-
bert geglanbt, und immer etnfefen miiffen, fie watren nidt
im entfevnteften Dag, wad ev in thnen zu finden gevacht.

©po traf ev Lila, — fie fam ihur vor wie eine Blume
auf einem wititen Sdutthaufen. Er nahm fie an jein
Dery, er glaubte fidh gefegnet durc) den Bejit eines Klei-
nods, fie fpielte tvoty ihrer Sugend ihre Rolle meifterhait,
big fie, feine Ernijtes und feiner Sdealitdt jchnell miive, in
jugendlicher Unbejonmenteit fic) einbilvete, ihn gany jum
Stlaven madyen ju fonnen.

Bisher Gatte ev ein Achfelzucten gehabt iiber feine Gr-
fafrungen bei den Frauen, — jeht tvaf ihm diefer Ginblid
in Qila’s Ghavatter wie ein jhwerer Schlag. Daf ein Weib
faljch und {chlecht fein ¥onne, way ihm nicht weu, daf eg bei
fo grofer Sugend aber einen folden Grad pon Eynismus
und vober Selbftjudyt Haben finne, war gevadegu vernichtend
fite ihn.

e trennten fidj, und wenngleich ev im itbevtviebenen
Pflichtaefithl nody einen legten Bevjud) machte, fie auviid-
aufithren in feine Avme, fejt entjchlofjen fie su veitem, wenn
fte muv wolle, jo empfing ev doch obhne Schmery ihre Wei-
gevung.  @r hitte fich felbjt vevachtet, wenm ev gelitten hitte
um fie, — aber fie nahm ihm bden lestenn Reft von Ber-
trauen auf bie Frawen und jonderbarer, jo wiberjprechender
Weife aud) dag mannliche Bewuftfein bdes eigenen Werths,

jobald Frauen in Frage famen. Den Minnecn gegeniiber
wufite Baron Bruchthal fehr wobl, was er werth war, -
aber baf ein LWeib ihn um feiner felbjt willen lieben onme,
gloubte ev nie wieder, und al8 bdie Liebe zu Hertha nad
mehreven Jabren jidy feined Hergens mit ciner Gemwalt bes
midtigte, die ifn mit Schreden. exfiillte, weil ev fiihlte, dies
war eine Liebe, vor dev ed feine Rettung gab, da hatte er
doch immer unb immer dag entfcheivende Wort suviicdaedvingt
in franthaftem Bagen.

Qener Brief trieb ihnn fort, und rubelos war ex von
Ori gu Ovt geeilt. Aber wie unter einem Banne fiehend,
fand er nivgend Raft, fiihlte er fich mit unwiderjtehlicher
WMadyt guviidgeogen gu Hevtha.

Gr jagte fichy, er fei ein wabnjinniger Nave, aber ev
veifte heimlich von Parid ab, die gange Nacht durch, um am
anbern Akend fie im Theater nur von fern zu feben und
Dann twieder ebenfo nadh Parig juriidsufahren. O, und wie
liebte er fie, wie Bitte ev vov ihv niedevfnicen migen, nur
um it u banfen, daf fie feinen anbevn liebte, Daft man fie
talt und fevzlog {dhalt. — — Gv ftand twie Dex Held einer
Licbegromange Abends untev ihren Fenjtern und jchmadytete
nach ihvem Anblicf, meift vergeblich — aber wie ev fich
felbjt aud) verhdhnte und iwie er auch Ddagegen rvang, er
flilte fich wie verzaubert. ,Qebe, Qiebe, laf mich [og!“
ftohnte er und begyiff erft jelit die Qual, die in den Wor-
tent liegt.

Dann famen iur + ve phantajtijhe Gedanten, und er
war in Der Sage fie audufithic , er durfte e8 fich erlauben.

©ie follte fid) frei fithlen; — o Gliern follten fie
nicht ywingen bitvfen, auc) nicht verleiten bea:em, fidh fite
fie gu opfern.

Durch Mitteldperfonen jtellte er bas Geld jur Ver-
fiigung, iwelched dem Banquier evmdglichte, feine Dienjte
pem ®vafen Waltfee, behufg eines Abfommens mit feinen
®liubigern, amyubieten.  Daf ev vas Geld Hergab, erfulhy
felbft jener Banquier nicht, bev im Glauben war, die Eycel-
leny ©dpwiegevmutter gebe e8. —

Auch vag gelang trefflich, und Hertha wav frei; aber
fie Blieb wie fie war, audy nicht Ciner fonnte fidh) viihmen,
baf fie thm freundlider fei wie jebent andersr.




Lelt" hat diejent Jouvial einte Repreffivntafivegel sugesogen,
inbem Demfelben der Gimgelverfouf auf der Stvafie unter-
fogt ourde.

Pavis, 5. Jull. Der ,Gaulois” bringt bie abens
teuerliche Nachricht, Daf die preufifhe Regierung den
Dafen, die Stadt und dag Platean von Adiérond (?) in
Wearoffo, am mittellindifchen Meere, in ber Nibe der
®renge von Algier, angefauft Habe. — Die Nachricht ent=
behrt felbftoertandlicy jeber Begriinbung.

Qoudow, 4. Sult. Unterbaus. Sm weiteven Ber-
Taufe der Gitung lentte der Deputivte NMeont die Aufuert
fambeit des Haufes auf die Buftinde auf Qreta und befiiv-
wortete die Annexion SKrvetad an Griechenland. Campbell
glaubt, eine Unneyion fei ummbglic), doch follte die Ato-
nomie Svetad befriedigend geftaltet werbem. nterftants
fefvetiiv Bourfe evflivte, im gegenmwivtigen Augenblict fei
8 umgmedmifig, biefe Frage su diskutiven. Die Regierung
habe Rreta nicht vevgeffen, aber alfe Staatdminmer dex
Jeugeit, davunter auch Palmerfton, Hitten die Schivierigs
feiten einev nnerion Qretad tvop der Priponderany der
Chyviften anevfannt. Dev Kongrefy fei mit der Frage Hin-
fichtlic) Rvetas befchiftiat. Gv glawbe, daf die griechifche
Brage heute dem Kongrefje vovgelegen habe und wahrichein-
Tich audh die damit vevwandte Frage betreffs Kvetasd; itber
ba8 wahrfcheinliche Crgebnifi ber Berathungen Foune er
Juichts fagen.  Lefeove fpricht fein Bedauern fiber die An-
fihten Bourte’s aus und Hofft, diefenigen bes Mavquig v.
Saligbury) wilvden von benfelben abiveichert, da fonjt anders
Denfende witnfchen diivften, nady vem Kongueffe ibrer Uns
gufricdenfeit Ausdruc gu geben. Yefewve evtlivt bie Behaup-
tung fitv unridtig, daf fein moderner Staatdmann bie
Ginverleibuntg  Kretas in Gviechenland befiivmovtet Habe.
Dev Gegenftand it damit evledigt.

Soujtantinopel, 5. Suli. Das tivkijhe Journal
»Dakit” fhlieft eimen ,Vinfeve Bufunft” Detitelten WArtifel
mit ben Worten: ,Fiiv ung Titrfen ift Rumelien die
Bevgangenheit, Anatolien die Bubumnft.”

Jiom, 5. Juli. Die Regievung Hat wegen Dey gegen
a8 biterreichifche Genevalfonfulat in Venedig ftattgehabten
Demonftration eine Unterjucdung angeordret, bie noch nicht
abgefhloffen ift; e8 find daher auch Beiiglich Des Prifetten
unb bev Polizeibehisrden won Venebig noch Feinerlei Maf-
vegeln evgriffen.

Bom Kongref;.

Berlin, 5. Sult. Wie von untervichteter Seite ver-
lautet, will ber Rongref heute in die Berathung dev gries
dyijhen Frage eintreten; die Bevtreter Griecheniands find
eingelaben wotben, sur Anhrung ihrev Wimjde, wie jur
Befraguny feitens bes Rongrefjes heute im Palaig ved Deut:
fehen Reichsfanzlers fich etmgufinven. Weiter Geifit e, man
biivfe annehumen, daR die Heutige Sigung iiber Sriechenland
fdhlifig wivd. St bie griechijehe Sache exledigt, fo Bleibt
nuy nodh Batum itbrig, und damit befaft fid) ber Kongref
vielleicht fehon movgen, ohne movgen ju einem Befdluf U
gelangen, €8 wiegt die Annabhme voy, Batum werde duvch
ein Rompromify erledigt wevben, und zwar der Ast, baf e
wever an RuBland falle, nocy bei dev Tiifei verbleibe; viels
leicht mache man aug Batum ein Khanat. Die nebenfer
als migliche Eoentualitit und jur Kenngeihnung ded Be-
ftrebend dev Kongrefmidite, eine evnftliche Schiwierigheit nicht
ju einem Ronfliftsfall fich aufbaufchen zu lafjen. Auch mag
ey angefitfrten Verfion wm o melhr Crwdbhnung gefchehen,
al8 heute exyihlt wurde, der ,Times”-Kovvefpondent habe
bie auf Batum begiigliche Aeuferung Bismard’s nicht gang
fovueft wicbergegebent, dev Kamgler fei feinesfalls gewillt ge-
twefent, an ber Winng der Batumfrage su vevzweifeln. Der
Siivjt lie§ bie von der ,Times” mitgetheilte Aeuferung beim

Diter fallen, und alfexdings machte ex fie sundchft file den
Rovvefpondenten, aber boch n Anwefenheit anderer Géifte,
fo daB diefe gu einev Rovveftur der ,Times” -Mittheilung
bevechtigt find. Bei Beginn ber Wode fam die Meimumg
auf, am Sonnabend wiitde ber Rongref gefehlofien werben
tonnen, Dod) ift dad nach dem augenbliclichen Stand der
Gefdpifte nicht duvchfiihrbar. Ee-wird bas Weuferjte geleiftet
fein, wenn bev Schluf am Mittwodh evolgt und wenn die
nidjte Woche bdie Untevzeichnung bes ,berliner Friedens”
bringt. Diefer Friede ijt Dann ein weltgefdhichtliches Gr-
eignifp exften Ranges.

Bu den Wahlen.

Gisleben, 5 Juli. Sn einer geftern Nadymittag
abgebaltenen Berfammlung fonfeyvativer Wihler aug dem
Pansfelber Seefreis wurbe als Reidystags-Qanbdidat Lega-
tionérath pon Neumann von Gerbitedt vorgejchlagen unb
einjtimmig angenomuten.

Salbfe, 4. Suflt. Bei ber geftern abgehaltenen
Wabloerfanmlung dev [iberalen Pavtet befchloffen Ddie fehr
gahleeich evichienenen Wabhlmdnner von Wefterhiifen, Fermers:
leben, ©albfe unb Umgegend einftimmig, Den bishevigen
Abgeordnetenr, von Benda, alg ihren Kadidaten aufyu-
ftellen.

Crfurt, 4. Suli. Die Reidygtagdwahlen wetden in
Weft-Thitvingen faum ein verdnbertes Bild ergeben. n
unferem Wabliveife Criurt - Schleufingen - Biegenviid mwivd
jebenfall8 Dr. Ruciu 8- Kleinballhaufen, im Lahltreife Miihl-
DHaufen- falza-LWeigenfee inifter Friedbenthal
— beibe Defanntlich ber Reichdpartet angehrend — im
Wabltveife Heiligenitadt-TWorbis der ultvamontane Rreisge-
vicht8rath Strvecer in Worbis wiedergemdhlt werben. Die
bret Genannten Haben bie Wicbevannahme eines Manbats
sugefagt unb bei den unvevdnbert gebliebenen Pavteiverfhilt-
niffen fann ein Bweifel iiber ben Ausfall der Wahl nicht
obwalten. Anudh in Gijenac) und Wieiningen wird, wie big-
fer, bie nationalliberale Partei dag Feld Bebaupten; nur in
Gotha wird fie diesmal, wenn nidit nody die bigherige Be-
egung umjchligt, vermuthlich vev Fovtichrittpartei weichen
milffen, weldhe bag leste mal bort von ihy nuv mit geringer
Majovitdt gejchlagen wuvde.

Aus der Proviug.

WeiBenfels, 4. Juli. Heute verfuchte der Gefreite
B. vom bicfigen Landivehrbesicts-Rommando durch Crfchiefen
feinem Leben ein Gnde yu madyen, bvachte fich babei auch
eine fchwere Berleung bei, infolge deven ev auf dem Tvang-
port nach dem Lazaveth ftarh. Der Beweggrund ju diefer
Zhat foll in Furcht vov einer Bejtrafung ju fucjen fein.

— @eftern ift einmal wieber ein (nody fehuipflichtiges)
Midchen ins Wafjer gegangen, um abey gleich davauf wieber
Herausgesogen gu werben. Die Kieine ol fich iiber bas
o Mein und Dein” nicht vecht Har gewefen fein und ficy
einen baviiber gugeyogenen Verweis fehr ju Devgen genommen
Daber. (Rr-BL.)

Sadyjen und Thiivingen,

@e. Wajejtiit ber Kbnig Hat bem Dberftabsarst 2. Klaffe
a. D. Dr. Ganfert s Rubdoljtadt, uleht Stabs: unb
Bataillong-Arzt im 7. Thitvingijhen Snfantevie-Regiment
Jr. 96 ben rothen Adler-Orden bierter Rlaffe verliehen.

Porsdorf, 4. Juli. Dag Kind des Hiefigen Bahn-
fof8reftanvatenr evtvanite am Diontag unter Shymptomen,
welde drptlicherfeits auf eine Verpiftung fohliefen liefen.
Bei niiberen Nadforfchungen ftellte fich Hevaus, daf baffelbe
Budergeng erhalten undb genoffen, weldes mit prachtiger
rother Fasbe bemalt war. Da fich i Munbe bes Kinves
chenfalld Ddie yothe Farbe seigte und die Kvanfheitsercheis

mungen i feampfovtigen Sucfungen bes gamen Qbvpers,
ftieven Augen 2c. fich tunb gaben, gewann die BVevmuthung
Jaum, daf die Siifigleiten {tart mit Anilin, weldhes be-
Fanntlid) avenhaltig ift, gefivdt mwovden fein michten. G8
ift infolge Deffen abevmal8 eine Quantitit fener Siifigteiten,
welche aus einem Gefdyift au Lipgig Gevviibrten, aufgefauft
unbd Gehufs chemifdyer Analhfe einer Fompetenten amtlichen
Perfinlichleit dajelbt ibermwiefen worben.

— Jn bem Oebivagbsrihen Ofbin bei Bittan hat ein
bovt jur Quv weilender Frembver, bev fidy ,Gujtay Wiiiller,
Leftor aus Gbrlig” nannte, fich und feine fiinf Rinder ver-
giftet. Die Rinder wurben fimmtlich nody redytyeitig bem
Tobe entviffen, wifrend der ungliilice Mann an den
Bolgen feiner That gejtorben ift. In Miillers Hinterlafjen-
idhaft befanbd fidy eine Baarichaft wvon 95 Prennigen, jonit
nichts an Geld oder Gelbeswerth, vor.

And Holle uud Wmgegend.,

~— 3n biefen Tagen fat fid) hier ein , Arends et
Stenographenverein” gebilvet. Den Borfip fiihrt
Derr Raufmann Ravl Gevmer. Der Bevein Bilt jeben
Mittwod) Abends 8 Uhr Siungen, 3u denen Géjte will-
Tommen find.

— Gin Diefiger Argt theilt und mit, Daf ev geftern
eine gefochte Bratwurjt, die voll von Finnen war, jum
Mittagdbrod gehabt habe. Seine Erfundigungen ergaben,
af bag betveffende Schwein ein jogen. ,Rujfe” undb nach
Ungabe bed Betveffenden  Fleifchers vom Hinbdler Herrn
Kohlhery hierfelbft gefauft wav. Wie viele Dienjchen
migen  geftern nun gugleidy von bem finnigen Fleifche
gegeffen haben und wabhricheinlich Haben nicdt Alle Dasd
Bleijch in gefochtent und unjdhiivlichen, fjonbern mehy rohem
Buftanbe genoffer. €8 braucht wobl faum hinzugefiigt
s werden, dap ein foldhes finniges Gericht, felbft wenn
bad Flefjdh getocht ift, ein efelhaftes unbd baf vbag Fletich in
mehv vobem, nidyt gany buvchgetochtem Bujtanbe die Utjache
bev hier gevave in Halle fo hanfigen Banbdwitvmer ift. Sind
folche Bovtommniffe nicht dringende Mabhnung, daf unfer
Fletidhanbdel janitdtspolizeilich iberwadt wird?
Durdy finniges Fleifch) evfranten weit mehr Dienjchen wie
burd) Avjenit und doch wird nur der Verfauf beg Tetsteven,
nidyt Des exfteven gefefslich iibermacht.

BWiv finb evmichtigt, an fompetenter Stelle den
Namen e einfendenden Arytes angugeben.

— Auf eine von ben Stadtverordueten Herven Grib,
Rufe und Preflev evgangene bffentliche Cinlabung. jur
Bejprechung der Kanalijation der Gerberfaale batte
fich geftern Abend im Glaudyaijchen Schiefgraben eine vecht
saplreiche, wohl aus 70 Hevven BGeftehende Verfammiung ein-
gefumbert,  Dev Bwedt der BVerjamming war wobl det, bie
Anfichten und Gutachien dev Abdjacenten und Sntevefjenten,
e evjteven jeboch gang befonbers, itber das meuerbings wies
derfolt i ber Stadtvevordnetenfiung suv Sprade gebrachte
Projeft der Kanalifation dev Gerberjaale 3u hoven.  Wenn
nun biefem Wunfche im Grofen 1und Ganzen wenig Rechnung
getragen wurbe, fo bifrfte bies lediglich dem suzujchvetben fein, baf
bie gange Vovlage i ben Detheiligten Kuetjen nicht genfigend
vorbereitet tar und etwas verfritht su einer ev. Befehluffafjung
gelangte.  Jmumerhin Hatte aber bie BVerfammlung den An-
fchetnr, al8 ob Da8 TProjeft bder Ranalijation mit Freude
beqriipt und gur Ausfiihrung deffelben auch Beitviige der
Abjacenten nidyt verjagt twerden iwiiden. OB jedoch einftim-
mig feiten8 dev Abjacenten eine Bujtimmung su ber Kanalis
fation evveicht wevden wirh, (dft fich vorliufig nod nicht abe
feberr, ba namentlich bie an der Gerberjaale belegenen Ger-
beveien bag Wajjer ber Saale nodh volljtindig ihren Jweden
gentiigend finben unb nuy die am Wajfer wobnenden Fifcher
a8 bortige Saalwaffer gur Haltung von Fijdhen untauglicy

Miay Malten johalt und tobte; — aber jet, ofne in
feinem ®laubent an fidh felbjt irgend wie fefter gervorden gu
fein, litt ber Bavon unter den fhiverjten Selbjtvovmitvfen.
G Hatte Hevtha tief beleidigt, fie fonnte ihm nie verzeifen.
— Unb immer wieber floh er juriic unb lef feinen tvewen
Pylades al8 Wachter bei 'tbr-*

% ®

Dev Fithling traf ben Baron in M., wo fih ein
Strei8 von Befannten tafd) um ihn gebildet hatte, — Wan
Iebte fo gut e8 irgend miglich), der Bavon Bitte um feinen
Preig einen WMenjchens auc) nur von fern evvathen laffen,
wag in feinem Perzen vorging; — fo jhal und jwedlos
ifm fein Leben biinfte, e8 mufite evtragen werden, unb jeden-
fall8 Dboten feine lebenslujtigen Freunde ihm Serftveuung
wd Bergeffenfeit, wenn auch nur auf Stunben.

Ach, nuv auf Stunden, bas wufiten fie lingft alle,
unb ebenjo, baf Bruchthal gany ungeniefbar tourde, fobald
fein Dimon, die Hhpochondrie, wie man es nannte, Macht
itber ihn befamt.

Dannt johlof ev fich tagelang eit, dann fuchte et in
LWald und Feld die einfamiten Plike, dann wied er mit-
ifch, ja grob jeve Theilnahme juriif, — furz, man mufte
ihn bann laufen laffen, b8 er’8 mitbe wuvde und von felbit
uitctfon.

Gine folche Peviobe war auch jest itber bden Bavon
gefommen.  Wiay NMalten Hatte gefchrieben, Waltfees ritfte
ten 3u etiter grogen Reife und witvden 6i8 jum Winter nicht
suciidehren, wobin fie uerft gingen, fei noch unbeftimmt,
oter folle nidt gefagt werden. i

DBruchthal gevieth in die grdfite Unrube.

Dann verlor er Hertha aus ven Augen, und was
fonnte alles fid) eveignen, wenn fie auf der NReife wav.
Wie viele Verlobungen dativten von einey Begegnung auf
Refen. Der Bavon befam faft Fieber vor Angft und
Sorge. — @8 fam ihm vor, alg fet die Geliebte im Ve~
griff, ben {dhiienden Pafen ju vevlaffen, wenn fie aug bem
Hofleben Devausd auf Reifen gehe.  Dann lachte er wieder
itber feine Tollfeit, und eine Halbe Stunbe fpdter BHitte er
pov Angjt und Wuth jfemand morden migen, nur um doch
etwad au thun und nidt mitgig guichonen ju miifjen, wenn

biefer taufendmal vevmwiinjdjte ,andere” Ime, fie ihm zu
vauben.

Nie fatte er fich fo elend, fo in Berzweiflung gefiihlt;
er mocyte feinen Wienjchen fehen, pacite fich einige Wijche
et und lief allein und zu Fuf fort ous der Stadt, um
draufen. im Freien wenigjtens fidy ungefebert todmiide machen
it fomnen.

Gine Dame, ihm drdg gegeniiber wohnend, jah ihn
geben, unb eine Halbe Stunve fpiter fulby ein Fialer lang-
fam an bem Bavon voriiber, dev einen Landweg eingefelas
gen Batte und planfos ing Weite {trebte.

Bwet Stunden fpiiter jaf Ddicfelbe in efegante, aber
fhwarze Sommextoilette gefleivete Dante in einem Dotf=
wirthshaufe am Fenjter und fpibte eifrig Hinaus die Land-
ftrafe inab. Gnblich fam Her Baron.

€8 war fdhon ein Heifer Tag. — Die Sonne brannte
wie in ber Crnteseit, und doch ftand evjt eben der Apfelbaun
in voller Bliithe. — Dev Aberid> mit feiner Kithle wav naf,
a8 idyllijch gelegene Dorf, bag faubere Wirthahaus, alfed
Todte gur RNube, und unter ber Linde am Gartenthitrchen
way ein gar laufchiger Blats.

Qila von Hober Hatte fich erboben, fobald fie ifren
cinjtigen Berlobten fommen fah.  Gine tiefe Rithe bebecite
ihr Geficht, fie fiihlte fich grenzenlos ervegt, 1md dody fchlug
ihr Hery um feine Svee jdhneller, Dag war und blieb villig
HiBL, und fo mufte e8 aud) ber Ropf bleiben. Was fie fo
taftlos erjlvebt, dag Batte fie erveidht. Sie Batte ihn auf
geipitet mit ber Schlanfeit und Ausbauer eined Wilven,
nun feeute e8 fie, baf ihy Gifer Grfoly Hatte. Ofme fidh
weiter um den Rommenden ju belitmmern, verlieR fie bag
Bimmer und ging duvdy die Hinterthity in8 Giivtchen. Dort
in einer Saube von Hainbuchen verftectt beobachtete fie ben
Baron.

Cr lief fich Wein und Waffer Yinaus unter die Lnde
tragen und fefte fich bort nieber.

Gie wavtete gedulbig, fie lief ihur volle Beit fich ab-
gufiiblent amd wom iibevvajchen Geben au exholen.

Gr nafhm ein Bud) und verjudite u lefen, aber fie
fab, er wav nicht mit den Gebanfen dabet. Gnblid) legte
ev 8 niebey, ftilkte den Ropf in bie Hand und verfant in

finjtere Briiten.  Das Riveen bes Gavtenpfiichens dicht
neben ifm tedte ifn davaus. Gr blidte mitde auf, feine

Augen wuvben ftave, — bie Gleichgiltigieit davin wandelte
fih in Schvecten und grenzenfofes Staunen.
SRl

Drudithal, Ste?” Wie anders Hang ihr Ruf alg
bev feinige, wie weid), wie voll fitfen Schredens, Hichiter
Treube.

Gie Gatte feite Hand fhon ergriffen, — fie dachte
nicht, fie Hanbelte unbewuft, nuv dem Smpulje nadhgebend,
fo fchiem es.

Dann fah 8 aus, ald fei audy iiber fie das Bewuft-
fein ber gamgen. Peinlichleit diefer Vegegnung gefommen.

Sie jtand ploglidy in hichiter Vevlegenbeit, gany un-
fidier, wa8 fie thun, ob fie gehn ober bleiben folfe, — worts
[o8, mit bebenben Lipben, jcheuen Blicken.

Der Baron war wombglicdy noch faffungslofer wie fie.
Jn feiner qualvolfen BVeftimmung, jchmerslich leidend unter
ber Angjt, Devtha su verlieren, war ihm die Wivme in
Lilo8 Stimme, ihre Freude ihn wiederzuehen jdhmeichelnd
in8 ey gebrungen, und diefer erfte wohlthuenve Gindruct
madyte ihn_momentan jhwac) gegen die beffere Ueberzeugung,
die ihm fofort gufliijterte: ,Trau by nicdyt, fie fpielt.” Sila
lieR ifm indeR gar feine Beit sum Cenfen. Gr batie in
feinem @dhreden foft unbewufit gefagt: ,So leben Sie
noch 2 und bavauf antwovtete fie: ,Sa, Brudythal, idy bin
feit fuvzem genefen, und diejed Bufammentreffen mit Shnen
gejtattet mir, Sbnen ju danfen fiir das, was Sie fiiv micy
thaten.”  Gie {dhaute in tiefjter Vejchimung su Boven, o8
fehien ihv febr jchwer gu werden 3u jprechen und die Thri-
nen guviidgubalten. |, Bitte, bitte, — reden Ste nicht da-
voit, — idy frewe mid) Sie genefen zu feben!” fagte der
Baron, faft cbenfo vevwivet mwie fie, und legte feine Hand
abwehrend auf ihren Avm. Sie war, unfibig fich ftehend
au ethalten, auf dte Bant neben ihn gefunten, — ev vitdte
unwillfiielid) ein wenig gur Seite, obgleicy Plag gemug i
fchen ifmen blieb.

»Ad), boch! Raffen Sie mich Shuen ertliven! O, e8
ift eine Himmelsfiigung, daff ich Sie, den idh nie wiebers
ufehen dachte, Hiev treffe. (Forti. folgt.)
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nentten.  Dte vt und Weife, in ber man fich die Ranalis
fation benft, wurde ebenfalls Lejprochen umd wurpe vev
Softenanidhlog filr die Ausfithrimg auf etiva 150000 4
besiffect. Da nun_feitens bev Stadt zu pev uripriinglicy
projettivten newen Movighriide etiva 45000 4 nithig wer-
oert, weldhe Summe mun ebenfalls gejtenert mifrde, ein wei-
tever evfeblicher Beitrag feitens ber Pfinnerfhajt, vie wohl
bag weitgehendite Snterefie gn der Qanalijation bat, ba burdy
bieje bag ihv sugehirige Halle-Tevrain ciner Benupung vov-
theilbaft evjchlojfen werben toiivbe, su evmavten ift, fo biirjte
feitens bev Abjacenten unbd Sutevefjenten aus dev gangen
©tabt nuv ein gevinger Betrag beigujtenern fein. In fuvzer
Beit wird ju nochmaliger Behandlung der Frage eine eite
Bevjammlung berufen werdern.

— A} bem hicfigen Stadtgottedacter Hat trewe Kin-
beglicbe bem vevewigten Vater, Herrn Raufmann Rram-
mij), um dad fdjine Grabbentmal ein Grabaitter auf
jtellen {affe, a8, ein Runftwerf aus der Wertftatt bes
Hevrn Wejjerichmieds  und Sdloffermeifters Drefjel,
Martindgofle 2, Hervovgegangen, ber alfjeitigen Beachtung
empioflen 3u wevden verdient. Das itter ift nicht gegofien,
fonbern in_eingelen Theilen tm Schraubjtode mittels Ham-
mey und Feile gefertigt, Finftlerifey in Beidhnung, ebel im
Styl und in vovsitglichfter Ausfithrung, evinnert e8 an bie
Sunftwerfe der Schlofjevet ber vovigen Sahrhunbevte.

— (Sdwurgevicht.) Montag ben 8. Suli: Kamypf,
Tifdmer aus Halle, verfuchter Niord, Bornjdein,
Stellmadyermeitter aus Halle, Urtunvenfiljung.

Givifitand, Deeloung vom 5. Juli:

Aufgeboten: Der Shmicd U, F. B. Beibt, Halle,
und A € Otto, Odmitnde.

Oeboven: Dem Naurer W. Rabel cin S, Breite-
ftrae 14. — Dem Kaufmann L. Pily ein S, Acer-
ftraBe 1. — — Dem Tapeyierer ©. Steuer eine T, Leipe
gigerfirafe 19. — Dem Sdloffer 3. O. Kippe cin S,
Aderjtrafe 3a. — Dem Univerfitits-Baubeamten H. Ricy-
ter eie T, I, Sdlofpaffe 4.

®ejtorben: Des Mauver . Babel &. unbenannt,
5 St, Sdwide, Breiteftrafe 14. —  Des HanbelSmann
A Bollmer &. Otto, 19 T, Retimpfe, Augujtaftrage 5 a,
— Des Ruticher W. Richter S, tobtgeb., . lriditr, 29.
— Des Cigavrenarbeiter ©, Ridter S, Albert, 7 M. 7 A
Bredjpurdfall, 3. Beveinsjtrage 5.

Robhsuder. Das Gejddft bewegte fidh bei ben gevingen Be-
ftinden aud) in diefer Wode in febr engent Grengen und besiffert

fig bev Uhmjats auf wemige 100000 ifo — 2000 Gty. Rotirungen
nominell,

Raffinivter Buder war in biefer; Wodhe lebhaft gefragt,
b expielten die umgefenten 42000 Brode wumd 100000 &ilo =
2000 Gtr. gemahl. Suder volle lepte und aum Theil audy Hihere

Preife. SHeutige Notivungen :
Jtohauder

flir 100 Rilo je nad) Farbe und Korm.
Crhjtallzuder, S
RKornguder, 9%, — =

. 9%, (, 6750—67.00
Rohjucter, 9300 S e
Nachprodutte, 94—89, , 60,00~51,00

Dielafie ohne Tone s 820— 8,00

Raffinivter Juder.

fiir 100 Rifo bei Poften aus erfter Hand.
Yaffinade I. ohne Faf 4. 81,50

” 1Ls iy, "

Reliai e et

Gmapl. Haffinade mit Foh . 78,00—76,00
il

no el ;o 15,00—74,00
” w300 71100
Tarin, blonbgels ,, » 68,00—65,00

raun 58,00—48,00

Beridt
Ve Selretiirs des Biirfenvereins in Holle o/,
am 6. Juli 1878,
Preife mit Aus)hiup ber Gourtage.
eigen 1000 Rilo 213—216 M.
Roggen 1000 Rilo 144—147 M. fiiy biefige Sanbwaare Bejahlt.
Svembe und geringeve Sovten billiger gu haben.
Berfte 11 40 Kile obmne jebe8 Gefdift.
Gaftenmaly 50 Kilo, 14,50—15 k.
Pafer 1000 Kilo frember 142 M., hiefiger 158 M.  Fefte Haltung.
Rifmmel 50 Kilo 33 M. gefordert. Feinfte Waave Hig 32 M. geboten.
Taig 1000 Kilo, 187 M. Bei Rletnigieiten bi§ 140 M. bezahlt.
Deljaaten 1000 Rilo Raps 285—290 N, Riibjen 275—280 M.
Suitfe 50 &ilo lebhaft gefragt. 23 M. willig begahlt.:
Spiritus 10,000 Liter Procente Yoco unverdndert, Kartoffel- 53 M.,
Riiben= 52 M.

Qb 50 Kifo 33 M.
Malzteime 50 Kilv, 4,60 D, Hiefige Gisher.
Futtermehl 7,50 M.
Kleie, Jtoggen 5,75 — 6 M. Weizenfdhaale 4,70 N LWeizengriestleie

5,50 L.

5,50 e
Leltuden 50 Kilo auf Termin 1—7,25 M. gefordert.

1 L [ | ®ruct b, Relative|
Baro- Thers = v ! =
Datum |8 P et | Bt | Doty | Wind.,
| |
Sag. | Stunbe. [Bav. S| Remum. | Gelf. Pav, GinBax, g

12 Nm.
10 Ap.
7M.

3355 11,68
334,8| 12,96
3345 } 12,80

14,6 | 4,67
162 | 4,69
160 | 533

330,83 86,3 | SW.
s80,Ll) 780 | _
32917 894 | SW.

5. Juli

6. Juli

Sdwurgeridits=Berandlung vom 5. Juli.

Borfigender, Gevichtsichreiber mwie bigher.  Beifier.
Die Kreidgerichtsvithe Sernau, Hefler, Fettbac und Ge-
vichtgafefjor Wolff.

Al8 Gefchworene wuvden ausgeloojt : Ridpter, Binmer-
meifter Hier. — Baumeher, Outdbefiter in Alsleben. —
Bogler, Holghindler hier, — Bimmermann, Bergfaftor in
Gigleben. - Boffe, Ocfonom in Sangerhaufen. — SJacob,
Piajor a. D. hier. — Ode, Adermirth in Bagerit, —
Rohlmann, Gutsbefier in Qe — Hinfler, Fabvitant
ber. — Nigler, Oetonom in Connern. — Bint{d), Kauj-
mann bier, — Wippermann, Sujtizrath Hier.

A3 Vevtheidiger fungivte: Refevendar Herzfeld.

Bunddit ftand der Poftillon Friebvicy Bilhelm Kappe
aud Egleben, welder beveitd wegen Felopolizeifontravention,
Diebjtahls und Unterjchlagung vorbeftraft ift, wegen jdhmever
Rbvperverfepung, auf der Anflagebant.

Der Avbeiter Klebbe aus Kiihnort, welder am Abend
beg 4. Mai 1876 die Bufdendorf'jche Reftanration in Gis-
Leben befucht Datte, legte fich awifchent 9 umd 10 Why in ber
Jihe der Thiir genannten Lofald s Crbe nieder. Der
Pojtillon Rappe ging mit feinem Bruver, einem Maurer,
aus pemfelben Lofale fonmenb, voviiber, ftellte fid), wie ein
Debiiefnif ju verridyten, in er iihe an die Wand, in Folge
beffen derjelbe mit Rlebbe in Wortwedyjel fam.  Kappe griff
i ein in ber Nihe ftehendes Kalffaf und warf Klebbe cine
and voll Kalt in bas Geficht. Klebbe vief wm Hiilfe und
wurde von Voviibergehenben an einem in ver Nibe befind-
licdhen Brunnen vom Kalf gereinigt und in vas Kranfenhausg
gefdafit, wihrend RKappe fich laut feiner That iihutend,
lachend davoneilte.

Rebbe it fpiter in der Hallefdhen Augentinit behanbelt
und it nad) Gutadyten des Profefior Dr. Grife burch bas
Ginbringen beg Ralle in bie Augen, das Selvermigen villig
und unbeilbor vevloven gegangen. Kappe will wvon Rlebbe
gevelst fein, ben Ralf nidt evfamnt, in bem Faffe Waffer
vevmuthet unb mit der naffen Pand diefen muy beviifrt
haben. ©8 war jedoch angunehmen, daf die Beriihrung des brei-
artigen Kalfes thn daviiber belehrt Gatte, daf ex fein Waffer in
demt Faffe beriihrt hatte, auch war e8 nach bem Befunde
ber Augen bes Vevletsten wabrfdjeinlich, daf ber Lalt bem
Lepteren in bas Geficht geworfen war.

Die Gejcywovenen fprachen im Stnne ver Antlage das
Sduldig aus, nahmen aber milvernve Umftdnde an. Die
Staatsanmwaltichajt beantragte 2 Sabr Oefingnif, der Ge-
vidt8hof evfannte auf 1 Jahr Gefingnif.

Die unverefelidhte Gautier in Avtern hatte im Of
tober 1877 cin Kind geboren, al8 befjen Grzeuger fie einen
Kaufmann Bandmann in Hamburg in Anjpruc) nahm.
Dicjelbe beauftragte den Mauver Louis Vollbrecst Thieute
aug Artern, eine wegen Diebitapls, Uetunbenfiljchung und
et Weal wegen Betrugs ootbeftrafte Perfont, dem p. Band:
mann briefli) gur Grlivung itber die Batevidhaft und Ab-
finbung aufyuiorbern. Sn ven ety Briefen beseichnete fidh
‘Thieme unberechtigter Weife al8 Bormund pes Rindes, ver-
langte 900 4 Abfinbung, fpiter auch fonftige Gntjdidigung
und Rurfojtencriag.  Bandmann bot 700 S, weldhe in
Raten gesahlt werden follten, fande Thieme auch verfcie-
bene eingelne Beivige uv Aughindigung an die Gautier ju.
Lepsterer lieferte biefe Gelber aber nur sum Theil an die
Cmpfangsberechtigte ab, vetjchwieg Ddiefer und beven Mutter
a8 Gintveffen der riditigen Summen und fucdte fie durch
allerlet Gimvdnde trve 3u leiten.

Jtach) und nach Hat Thieme ca. 60 fite fich suviict-
bebalten, obwobl ibm fiit feine Bemiihungen nur § 6ig 10 %
verfprochen waven.  Thieme DHatte fich frither fiiv berech-
tigt erfldvt, ®eld uviictzubehaltert, weil ibn die Mutter
bev Gautier um Uebernafme dey Bovmundidhaft gebeten
unb 150 4 Belohnung jugefichert Habe.

Der Mauver Louis Bollbrecht Thieme aug Avtern
wav beshalb angetlagt, 1877/78 ju Hamburg in ber Ab-
fidt, fich einen v ibvigen Verntd vheil ju ver-
ithaifen, das Vermdgen des Kaufmanns Bandmann daburd)
befchcbigt su Daben, baf er burch Borfptegelung faljcher
Thatjachen einen Srethum ervegte.

St ber Hentigen Bevhandlurg blich ey Angetlagte 3war
Bet vovermihnter Behauptung fiehen, evtlivte fich aber fite
fdhulblg, indem er jugeftanb, ben Vater des Kinbdes Durrch
bie Angabe, daf er Vormund bes Kindes nd gevidytlicy
gegen thn einguichreiten exmiditigt fet, e Ueberfendung von
Oelbbetrigen an ihn verleitet au Daben, die ev theiliweije
fite fich vermendet Habe. €8 wurden thm milbegnbe Um=
ftinbe Bemilligt und demt Antrage der StaatSanmwaltichart
entfprechend auf eine Strafe von 1 Jahr Gefingnif und
2 Jabhr Chrenverluft exfannt.

Ueberfid)t Der Witternug (am 5. uli 8 Uy Movg)

Bavometer im Nordueften gefallen, im Sidoften ge-
ftiegen, tweshalb bdie fitbwejilichen Tinbe fidy diber gany
Standinavien unb die Weithilfte Deutichlands ausgevehiit
Yaben, allgemein von alimiblicer Grmivmumg begleitet; i
Oftbeutichland, Weftrufland und bis Stebenbiivgen hery-
{dhen bagegen novdmefiliche und nirdliche Winde und hat die
Tempevatur groftentheils abgenommen.  Das Wetter ijt
anf ber Hitlichen Nordiee vegnerifeh, im Weftenn ber britti-
fdben Smfeln smd in Oefterveic griftentheils tvitbe, jonft
vielfady heiter, bejonbers in Frantreich, Siidbentichland und
Schmweden.

Somntagd=Bereinigung
oes ,,Bereins fiiv Boltswohl,«
Gonntag ven’ 7. Jult Nachmittags 5 Uhr Feier des
fiinfjihrigen Stijtungsieftes im , Bitvgergarten.”
Dr. Bi. Stidpter,

Bitrger-Rettungs:=Juititut.

Die diesjihrige General-Berjamminnug des Biirgers
Rettungs-Vereins foll Mittwody dew 10. Jult v, RER
Jindymittags 5Y, Uhr im Colal ves ,,Goldenen Qi
tven’’ abgebalten werden, wogu wir bie Atitglicver, jowie
bie Freunve de§ Jnftituts bierdurch exgebenft etnlaben.

Der Borjtand pes Biivgev=Rettung3:-Jnijtituts,
Odding. €. Werner.

Hassl. Ver. Montag 7 U. ganz. Chor Volkssch.

Radtrag
Berlin, 6. Sult. Amtliches Bulletin vom 6. b. M8,
Bormittags 10 Uphr. Vet S, Majeftit nimmt die Ve~
weglichfeit bed Avmes in erfreulicher Weife ju. Das Allges
meinbefinbent it unverdnbert gut.

London, 6. Juli. (Original=Zelegr.) , Times”
meldetenn aud Berlin vom 5.: Bismard prac) bem Times-
covvefpenbdeten gegeniiber bie Hoffnung aus, ber Gjav tiirde
einmilligen, baf die Befeftigungen Batums gefchleift wiivoen,
Die Frage ber Begrenzung ves Sandichats Sophia fet durd)
einert von ben neutralen Diichten vorgejdhlagenen Compro-
mif gelbjt.

Loudon, 5. Sult. Nadh einem Telegranm bes , ohd”
ift bas Fifcherboot ,Torn” im Hafen von armonuth anges
fommen. ~ €8 ift in der Nibe von Norbernely durd) Kolfi-
flort mit einent Rviegs{chiffe Befchidigt worden. Man ver=
muthet, daR bdag leftere ber nadh Wilbelmshaven uviicts
gefeprte , Rbnig Wilhelm” war,

— Nady der ,Ttmes” finb bie Grwartungen iiber
cient balbigen friedlichen Yusgang bes Rongreffes gerecht-
fectigt.  ®te ,orning Poft” glaubt, baf die Frage des
Berbleibs von Batum thatfichlich bereits gegert Rufland
entchteven foi.

Wien, 5. Juli. Die zadytrdaglidhe  Bujtimmung ber
PBforte feiern bie offisisien Bldtter als einen Zriumph von
Anbrafjys Politit; die Batumsfrage eticheine nidjt bedroh-
fich, da weder Rufland nody Cngland bedhalb Rrieg fithrern
werben.  Der Pafen von Spiza wird Defterveich einver-
Teibt werben, Avafaleh desgleichen. Aus Prag witd ge-
melvet, fimmtliche Hugfeiern in Bishmen feien von den Be-
Drden berboten mworven, ebenjo bie movgige Auffitbrung bes
Theaterjtiicts Hup.

Paris, 5. Suli. Die Beitungen verdffentlichen einen
aug Verlin dativten Brief bes framgdiijchen Gcjandten
@t. Balliev an den Préjiventen der Affiance Isvadhite Unis
verfelle, Avolphe Grémiewy. Dex Oraf fagt davin: , Sndem
wiv die Frage bder Oleichitellung der Suden in Jhumanien,
Bulgarien und Serbien verfechten, find wir fitx bie @ade
ber Freifeit, bder Gevedhtigleit, bver Civilifation unb Hev

Menjolicheit eingetveter.

Dalevgepiilien finven Bejehiiftigung bei
F. Naumann, Breitejtrafe 8
_Liidler exh Aebet Slawstpovie, 2.
Oejucht noch ein Lehrling,
H. Steppin, Bidermitr, Heiljtr. 2
£ P OPREN, oagermitn, diel

Lehrlings=Glesuch.
Gin gebilbeter junger Mann aus ar
ftindiger  Familie finbet in metnem
Bank- u. Wechselgeschiift
per 1. Oftober Stellung al8 Lebrling.

jum 1. £ R

cr. ein ovden

(B. 4154

Stelle

Gin Didod)

Gin anjt. Dienftmidchen wivd jogleich ober
St et Seifengejdhiit wird pr. 1. Angujt
300 4 Caution

Gin ordentlidhes WMadden fiv Niide |
unb Hausarbeit findet per 1. Augujt cr.

gejucht  Babnboffiv. 3, I |2 Rinder gejucht

tliches Miivchen  gefucht, eldhe
ftelfen fanm. Néiheves
Mt

obet einte alfeinftefenve Frau.
ihlweg 27, part.

Miihlweg 27, part. .
o, im Roden evfabren, fudt

% fofort . Sdjiigengaffe 10b, '
Ernst Haassengier. [| e wnfimiges, qut on fogteus |[§ ctunci e Sodymamjells G fojen
e e S 1 et o o 3 ehalt.  Diaber 13
Gine Sansmannsitelle it von eingelnen RKindermidedjen wird jum balbigen Antritt €0, 281

Seuten per 1. Oftober 3u befetsen LG o

E gt. Gteinjtrage 10.
Gine gute Schueiderin wird gejucht

E .. Soullent 17
Gin ovbentliches, propered Deidvchen  mit

gutent Beugnifien finbet jum 1. Oftober einen

ﬂu@wni» ar. @tein]‘itrm, T i
Gin in ver Riide evfafrened Widdchen wird

i fofovtigem ntritt gefucht. Niiferes

Srau Kriiber, Rannifcefte, 14, 1.

®e

ein Rittergut

Bum 1. Augujt wird ein fleihiges, ovventl,
-| Madehew §. Hausavbeit gejucht

1 Riuderjvan od, dlt, NG, . Hohem
Yobn, 1 Lentetichin, 1 Stubenmide),

Emma ELerche,
Dallea/S., Rathhonsg. 14, 3. Glode,

ran Binneweiss,

_ eipgigerfiv. 3, TI1. Gtage.

____ Ootiesadergaffe 5.
indyt su jofort

auf
Durch

. Miidchert ober Hevven.

Gin junges Miiddhen f. 5. RNachmittag Bei

Gin Widchen in gejeten Jahren, das eine
Bivthichaft fithren fanm, wird jofort gefucht,

i in bev Grped. b. Bl
Fiiv ven Radjmittag
titd ein junges ovbentliches Wiidhen alg
Anfwartung fiir Kinder gefucht
i o gv. Steinftrafe 67. o
B Gefndtiofort ticht. Saudwivthidhaftes

gr. Mrferjiv. 18.
S fuche f. fof, u. pt. tiohtige Mibchen.
2. Budh melv. b. . Ritjehte, gr. Brans. 29.| * Gin gotvenor Nhriliifiel mit Qovatte

Gin Mivdhen fofort w. 3. 1. Auguit fite

2 Reute gefucht. Fr. Edjimpf, Sanbberg 8.

1 Sodymamiell fudht fofort Stelle
Ladpripgaife 9, 2 Tr.

Gine orbentl. Frau fucht im Wajcherr ober

Sceuern Bejchiftiqung ; audh find baf. Sehlafit.

raun Fivjter, . Belin 1, im $Hofe.

Gin Midchen von auferhalb jucht Stelfe
fite Qitche und Handarbeit; ju evfragen
_ Sandnoehritvage 5/6, im Hofe linfs 2 Ty,
Gin  dlt. Widvd). v. auBerh. . Stefle in
Stadt od. Land, bei Rindern ob. 3 Otiige d.
Dansfran in einem Bider- ob. t. Matevials
gefebdft, worin fie bi8 jett thitig ift. Niiberes
Briiberjtv. 4, 2 Tr,, Stube 8.

#olb. Pflug.

B evfragen

Gin anjtind. Miidchen, i Rodjen etf,, jucgt
ol %r,quft_@ue g}mf@}@etg s L

Ginige anjt. Didvchen u. 1 Lanbbuvjche
wiinfhen €. b. Fr. Wb, Hevvenfte, 20.

Wehreve avbeitf, Wavden f. Siiche .
Hansarbeit mit g Attejten fuchen fogl. .
fp- ©telle d. Fr. Hevvnam, gr. K1 fiv. 25.

berloven.  Gegen angemefjone Belohimg
abgugeber.

Movitgvinger 10, 1 Treppe.
Btuei Tanbewn, bie eine m. brauner Bruft,
weiftent Fliigelnr, weifiem Kopf mit Abgeichen,
dic anbere teiff mit etwas braum gevdnbertent
Sdywanz entiloges.,
Wiederbringer erhilt gute Belohnung
gv. Sdlomme Ny. 4, I, vechts m Hofe




Ohne Concurrenz!

Durd) giinftigen Cinfauf eined fehr bebeutenden Pojtens FDowlas findwiv in be
Rage, unfere jammtlichen

owlas=- W iische-Fabrilate

billiger al8 jede Comcmrremz abgeben ju fonnen und werden von Heute ab in unjevem | &

Oefchifts-Lotale

g grofge Wridftrage 11 ==
3u nadyjtefenden festem Pretfen verfaufen:
Dowlns=Damenhemden, Stid nur 121, Hr
Dowlad=Damenhemden mit gejticten Cinfigen, Stiid nuy 22%, %=
Dotwlad=Herrenhemden, Stic nur 15 %
Dowlad=Rnabenhemden, Stid von 5 %= ab.
Dowlas=Maddenhemden, Stiid von 5 %r ab.
Erstlingshemden, Stid nuy 3 Sgr.
SGiammtliche Waifche ijt fanber und dauerhaft gearbeitet und ubmt\ﬁt ant Haltbavfeit
jeben anbern ©Stoff.

Allgem. Deutsches Consum-Geschaft.
Grofger Ausverfanf, Teipigerfrafe 1.

einlade.

*JJhttbex[ung, Daf i nein

meinem neuen Local 3

Wegen Anjgabe meined auswirtigen Gejlifts verfanfe idy| ErETENENUNI

fimmtlige 2Baaven, als: Kleiderstoffe, Leinwand, Eett-
zeuge, Rockzeuge, Tuch und Buxkins 1. |. . bedentend
unter Einfaufspreis

nur bei B, Eurzweg, Leipsigeritvaje 1. 1. 1.

~ Steppdecken

it Cachemire. Purpur=-%itz 1, Callico
mit Wolle= nud BVaumwolle=Einlage empiiehlt in
grojser Uuswahl zu billigiten Preijen
Atbert Rohrig Nachfolger,
Qeipzigeritraipe 99, ucben dper Ulridstivde.
P P Halle a/S., im Juli 1878,

Hierdurch erlaube ich mir Ihnen ergebenst anzuzeigen, dass ich mit heutigem
Tage hierselbst, Charlottenstrasse Nw. 1 (nahe der Augusta- und Marien-
strasse) eine W erkstatt

Hfir Schlosserel und Schwarzblech-
Arbeiten aller Art“

erdffnet habe. Besonders mache ich auf die von mir neu construirten transportablen

Gruade-Kochapparate
aufmerksam. Bestem Grude-Coals halte auf Lager.
Indem ich verspreche, stets prompt, billig und solid zu bedienen, halte ich

mich Ihnen bestens empfohlen. Hochzfchtungsvoll und ergebenst
Jacob Hoffmann.
Betanntmadung.

Am Mittivodh den 10. d. M. follen Vormiftagd 10 Whr auj demt BVau:
boje Ded hiejigen Centralbahuhoies, Radm. 3 Whr aunj dem Steinthorbahuhoje
eine Angabl theihwei noch gut erbaltener Thitvenw, Feujter, aucdy Treppen 2c. bijentlics
me\fﬂnctenb _gegen Baurgu[}l\mg verfauft werden.

® dnbe vorher zu befichtigen wiinfchent, wollen fich an die
%abnmemer wlmid) unb @elmbnlnt Toender.

Betriehs = ?[llﬂlellml%
der )Jtnght[mm Halberitidter Gijenbabhi,
F. W. Schwedler.

Frankfurt- %fhtuet Gilenbahu.

Die eritellung eines Weid) jed auf Bahnhof Tentidhen=
thal, vevanidhlagt su circa 12000 4 |o[I nctgcben mwerden.

Reflectivende Unternefmer wollen besiigliche Offerten mit entiprechender Anffchrift
verjeben, bi8 zu dem auf

Sonuabend denw 20. Juli 1878 BVormittagd 11 Hhr
anbevaumten Submifjions = Tevmine, verfiegelt und povtofrei an die untesseidhnete Dienjt:
jtelfe einfenben.  Gbendafelbjt fann der Rof jchlag mebit idh mit  jugebirigen
Bebingungen eingejefen wevden. Spitere ober mdyt bedingungsgemdge Offevten miijjen
unberiictiichtint bleiben. (9. 52070.)
Halle, den 5. Juli 1878, Rijnigl. Bau: Snwectmu Vi,

ftitgen.

Prime Steinil u.

FMir Raucher und Hindler!

Zufolge anderweitiger Uebernahme bin ich gesonnen, mif
meinem reichhaltigen Lager von 'Tabalk, Cigarren und Cigar-
rettem in aller Kirze zu jedem nur annehmbaren
Preise zu réumen., wozu Kauflustige hierdurch ergebenst

Carl Nievert, gr. Ulrichstr. 52

e Slempuerei von Sophienftrafe nadh

Ginem Dochgechrten Publitum die ergebene Anzeige, daf ich neben meiner

Conditorel nod cine Kaffoestube

evvichtet habe, und bitte auch in dicjem Unternehmen mic) freundlichit zu untey-

Achtungsooll

. Kschize, Leipzigerst 83.

ift das vielbelichte

Vollkks-Vinse

H.52076)

Ginem geehrten Publifum und indbejondeve meiner mcrten Nachbarjchaft die evgebene

Kl. Uirichstrasse 11 =3
verlegte. Snbcm ich meben folivenn Preijen nur gute Avbeit verjpreche, bitte ich mich in
nterftiigen.
Solavil, Ale Sorten L'muveuic{)itmr, Gylinder u. Dodte.
Hoske. Slempn

evueijter.

Moritzzwinger!!!

dRERR

ger Alt= und Jeujeit.

NS Tiiglid) gedffuet von Movgens 6i3 Wbends 10 Whr, ~Fwg

Die Ausjtellung enthilt nuv fiinjtlevijge Darftellumgen, was AlL

. unb Sung wobl evfrent.
DE Gintrittdpretd A Perjon 30 J, Rinver unter 10 Jnhren zablen die Hilfte.
Lgtratahiuet 10 4. Um vecht zablveichen »)unrud) bittet .

Bayer.

Sountag den 7. Juli

Weigenfels.

Anjaug des Nadmitingsz (Snucnttﬁ 3Y, Upr.
Unfoug ded Abend=Eoucertes 8 Whr Abends

KFreyberg’s Garten.
3wei grobe Exfra-Milfiic-Concerte,

gegeben bon dem YRujifeorps dev fhnigl llntcwm;tet—ud)ulc 3u

Gutvée 25 Pj.

Sonntag

e

dew 7. 0. Wits. von Abends 8 u
Balimusilk.

Freyberz’s Garien.

an

re
Moutag

yberg’s Garten.

ven 8, Juli von Abends § llbr an

rei-Concert

(x\,{z‘\}é

Cumicibiredieeliss

Entrée firei.

e Miaille.

i
IEE~ Sonntag den 7. Juli “TF
(Milicar=Nlusilk.)

gr. Vachmeliags- u. Abmul-()'tmceri

Gente.

Mo

Jlumination.

utag den 8. Jnli vou Wbeuds ¢ Whr ab

Gutrée jrei.

fCXXXXXXXXKKXJ(Xi XXXXXXXXX}»XX}(

Aktien-Bier-Braverel Mofiplag.) 2
Wegen der am Sonnteg den 7. v, Yits,
itattrinnenheu Feitlidhfeit des Turnpereins
oo H'eéesenc bleibt wmein Cocal bon JRad)-
mittag 2 Why au fiix Widhttheilnehmer an
dewt Tage gejdhlofjen. Hodadtungsholl

r. . Stephan.
\xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxJ

@03 Boubiivean ded Ardhitetten uud Jugenicur M. Lange, grosse

k

\XXXXXXXXXXX‘
50 ¢ KS{ZXXXXXR

Ulrichstrasse 50, IEL. iibevnimmt alle fedhuijdhen Arbeiten Des Bauz nwnd| i

%ugmimrimﬁé, aud) Bauleitungen, jodhgemif, prompt, billigit.

finjer Tawfrimyden fjindet Sountag d. 7. Juli
von Nadmittagd 4 WhHr an in ,,Muuers

_ Gntrée frei.

fw’g; e

Bre Miller's Bellevne, ==

eumttag D 7 Juli pon Jtndjmntuq» 4 Nhr n. *I[I:wh» S Nhr an

Concert.

Herma tama

Girosses Concert (Militirmusik.)

Gente.

&ehad@

Rabeninsel (Inselschlosschen)

I Heute Sonntag (adet sum Taug bei voller Ovdhejtermuiif evgebenit cin

Wittwe Fwhblank.

Sountag ven 7. Juli ¢

MGI‘(}SSE Balimusilc

bon Radmittags 4 Nhy ab.

~ Gcfelifdyafishans EDiemitz.

Jiax Hofumans jumn.

betbeiligen wolfen, BHaber

Bellevwe®® ftoff. , %er Vorjtand,

Bellevue emﬁufmbm

Srieger=Begribnify = BVerein.

Dtejentgen Kamevaven, welde fich an ver uabncunm[)e bed Turnvereind ,,gtimu 54

1 fid) Sonntag den 7. D, Witd, Nadjmittagd Y 3 Whr iu
Der Vereins = Hauptmans.
KRoblraujd.

v bie Nebaction mtuntmmﬂwf) . Bobardt, — ypedition in: Waifenhaufe. — Drud der Budibruderei hes Waifenhanfes.
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g

2D LD (@) b2 2D =

3 b
Der
2
9lrbe

Der
unb

Dot
151t
bever

Mitl
ober.

formy
Uebe
Bon
feim,

bejon
Srar
et bi




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1878
	07
	07
	7.7.1878 (No. 156)
	[Zur Tagesgeschichte.]
	[Seite 990]

	Zwei Bräute. Novelle von L. Haidheim. (Fortsetzung.)
	[Seite 990]

	Vom Kongreß.
	[Seite 991]

	Zu den Wahlen.
	[Seite 991]

	Aus der Provinz.
	[Seite 991]

	Sachsen und Thüringen.
	[Seite 991]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 991]

	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S. am 6. Juli 1878.
	[Tabelle]



	Uebersicht der Witterung (am 5. Juli  8 Uhr Morg.)
	[Tabelle]



	Sonntags-Vereinigung des "Vereins für Volkswohl".
	[Tabelle]



	Bürger-Rettungs-Institut.
	[Tabelle]



	Hassl. Ver.
	[Tabelle]



	Nachtrag.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]


	[Illustration]









